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Generalversammlung Liga der Baselbieter Steuerzahler

«Nur ein schlanker Staat ist ein gesunder Staat»
Liestal, 29. März 2010             Die Liga der Baselbieter Steuerzahler hat ihre Mitglieder an der Generalver-
sammlung vom 24. März 2010 in den Räumlichkeiten der EBL in Liestal über die Geschäftsjahre 2008 und
2009 sowie über die weitere strategische Stossrichtung wie auch aktuelle Bestrebungen informiert.
Einstimmig gewählt wurde Gilbert Hammel als neuer Präsident, während Urs Steiner nach zehnjähriger
Präsidialzeit feierlich verabschiedet und zum Ehrenmitglied gewählt wurde. Für ein höchst interessantes
Gastreferat war Nationalrat und Finanzexperte Hans Kaufmann besorgt, der vor einer stetig zunehmenden
Staatsquote warnte.

Zum letzten Mal im Amt als Präsident begrüsste Urs Steiner die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der General-
versammlung der Liga der Baselbieter Steuerzahler, die sich getreu ihrem Credo bereits seit 56 Jahren dafür einsetzt,
dass der Staat bei der Steuererhebung ein vernünftiges Mass hält. In Anerkennung für die 10 jährige Präsidentschaft
wurde Steiner von der Versammlung zum Ehrenmitglied gewählt. Auch unter dem neuen einstimmig gewählten
Präsidenten Gilbert Hammel gelte nach wie vor das Motto «dran bleiben» an der Bewahrung und Förderung der
Standortvorteile des Baselbiets für Private wie Unternehmen sowie dem Stopp des Ausuferns der öffentlichen
Ausgaben. Der frisch gewählte Präsident, der als Treuhand- und Bankfachexperte direkt am Puls der Steuerzahler
tätig ist, machte denn auch keinen Hehl daraus, ebendiese Ziele nachhaltig verfolgen zu wollen: «Nur ein schlanker
Staat ist ein gesunder Staat», schloss Hammel seine Antrittsrede.

Die Meilensteine der Berichtsperiode präsentierte Geschäftsführer Landrat Christoph Buser. Erfreut zeigte er sich
über die klare Annahme der Unternehmenssteuerreform II sowie der Erbschafts- und Schenkungssteuerreform bei der
Volksabstimmung im Herbst 2009. Die Liga hat sich im Vorfeld der Abstimmungen für ein JA stark gemacht. Buser
hält aber auch fest, dass es sich hierbei lediglich um einen «Etappensieg» auf dem Weg zur Förderung der Standort-
attraktivität des Kantons Basel-Landschaft handle. Ein weiteres Highlight war die erste Ausgabe des «LigaLetter»,
dem neuen Publikationsorgan, das auf ein durchwegs positives Echo gestossen ist und künftig regelmässig
erscheinen soll.

Die Versammlung wählte neben dem neuen Präsidenten einstimmig die Vorstandsmitglieder Landrat Christoph
Buser (Geschäftsführer), Dr. Dieter Völlmin (Vizepräsident), Nationalrat Caspar Baader, Dr. Markus Bürgin,
Nationalrat Hans Rudolf Gysin, e. Nationalrat Walter Jermann, Gemeinderat Uwe Klein, Landrat Hans-Jürgen
Ringgenberg, Dr. Hans Peter Salzgeber, Landrätin Daniela Schneeberger und Andreas Zbinden für zwei weitere
Wahlperioden. Urs Steiner bedauerte den Rücktritt des langjährigen Vorstandsmitglieds Franz Keiser und gab
bekannt, dass sich der Vorstand mit einer Besetzung der entsprechenden Vakanz beschäftigen würde.

Nach Abschluss der ordentlichen Traktanden begeisterte Gastreferent Nationalrat Hans Kaufmann (SVP, ZH) mit
einer äusserst interessanten Präsentation mit dem Titel «Wie viel Staat können wir uns noch leisten?». Der Finanz-
experte zeigte auf, wie drastisch sich die Staats- und Soziallastquote in der Schweiz in den letzten Jahrzehnten
gesteigert hat. Vor dem Hintergrund von Auswirkungen der Globalisierung und der demographischen Entwicklung sind
die Prognosen für die Staatsfinanzen düster. Die Tendenz der steigenden Staatsausgaben gelte es deshalb zwingend
zu bekämpfen. In dieser Frage darf der Bundesparlamentarier auf vollumfängliche Unterstützung der Liga der Basel-
bieter Steuerzahler zählen.
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Dr. Dieter Völlmin (Vizepräsident) verabschiedet Urs Steiner nach zehnjähriger Präsidialzeit.


